
Laufzettel für die Osterrallye der ASS 

 

Einleitung 

Die einzelnen Klassen haben das Vergnügen einer kleinen Osterrallye bei zu wohnen. Hierzu 

gilt es den ganzen Weg über die einlaminierten Papiereier zu finden und zu zählen. Auf 

manchen Eiern steht eine Zahl zu dieser gehört eine Aufgabe, welche die Lehrer auf 

folgendem Laufzettel näher erläutert bekommen. 

Das Osterei steht als Symbol der Auferstehung von Jesus und die Wiedergeburt des Lebens. 

Diese Ostereier gilt es heute zu finden, zu zählen und zu bewahren. 

Viel Spaß und immer die Eier im Blick halten � 

  



Osterralley 

1. Geschichte im  Klassenzimmer: Anlage 1) 

Nun ist es an der Reihe die bunten Eier an jeden Schüler zu verteilen mit der Anweisung auf 

dieses gut achtzugeben, denn es sollte heil bleiben bis zum Schluss. 

2. Folge dem Pfad der einlaminierten Papiereier 

 

3. Zahlencode : Anlage 2) 

 

4. A) Rolle dein Ei ohne Bruch die Wiese herunter 

B) Bringe dein Ei auf die andere Seite der Wiese im Hoppel Hüpf Gang 

C) Bringe dein Ei sicher über die Steine (du darfst auch auf die Zwischenräume treten) 

5. Erkläre folgende Begriffe ohne diese beim Namen zu nennen (gerne auch 

pantomimisch) 

 

SCHOKOLADENEI, OSTERHASE, FRÜHLING, SCHMETTERLING, SUCHEN, FERIEN, 

KÜKEN, OSTERBROT, OSTERBLUME, FRIEDEN, OSTERFEUER 

 

(gerne mehr oder weniger Worte beschreiben) 

 

6. Finde die 10 Fehler auf dem bei gefügtem Bild: Anlage 3) 

 

7. Erinnerst du dich? Warum feiern wir Ostern? Wofür steht das Osterei? 

 

8. Nun sammelt Baumateriealien um am Wartbergturm ein Osternest zu bauen. 

 

9. Wie viel einlaminierten Papiereier habt ihr gefunden? (Warum sind es ausgerechnet 

40?) 

 

10. Baut zusammen ein schönes großes Osternest für alle noch heilen bunten Ostereier, 

legt eure Eier hinein und lasst euren Lehrer von dem gefüllte Nest ein Foto machen. 

 

  



Anlage 1)  Ostergeschichte  

im Klassenzimmer, vom Lehrkörper verlesen 

Am Palmsonntag ritt Jesus auf einem Esel nach Jerusalem. Denn dort gibt es jedes Jahr ein 

besonderes Fest, das „Pascha-Fest“. Die Leute dort freuten sich sehr darüber, dass Jesus zu 

ihnen gekommen war. Sie hatten davon gehört, dass er schon vielen armen und kranken 

Menschen geholfen und Wunder bewirkt hatte. Die Menschen legten Kleidung und 

Palmzweige für ihn auf den Boden, um Jesus zu ehren. Den Stadtoberhäuptern machte es 
Angst, dass ihr Volk Jesus wie einen König feierte. Deshalb wollten sie Jesus umbringen. 

Am Gründonnerstag feierte Jesus zusammen mit seinen 12 besten Freunden, den 

sogenannten Aposteln, das Abendmahl. Während des Essens brach er das Brot, um es mit 

seinen Aposteln zu teilen. Ebenso teilte er den Wein mit ihnen. Jesus war besorgt - Er ahnte 

voraus, dass ihn jemand an die Stadtoberhäupter verraten würde. Er sagte zu seinen 

Aposteln: "Einer von euch wird mich ausliefern, einer, der mit mir isst." Doch wusste Jesus, 

dass er stärker sein würde als der Tod und zurückkommen würde um in die Stadt Galiläa zu 

gehen. Alle Apostel schworen, dass sie Jesus nie verraten würden. Aber dann passierte es 

doch: Judas, einer der Apostel verriet Jesus an die Stadtoberhäupter und zeigte ihnen, wo 

Jesus war. Als Lohn dafür bekam er 30 Silberlinge. Jesus wurde festgenommen. 

Am frühen Morgen des Karfreitags wurde Jesus zum Tode am Kreuz verurteilt. Die Soldaten 

flochten ihm, aus stechenden Dornenzweigen, eine Krone, die er tragen musste und 

schlugen ihn ans Kreuz an dem er starb. Ein Freund von Jesus mit dem Namen Josef  bat 

darum, den toten Jesus mitnehmen zu können. Er wickelte Jesus in ein Leinentuch und legte 

ihn in ein Grab. Um das Grab zu verschließen, rollte er einen schweren Stein vor die Höhle. 

Am Ostersonntag kamen einige Frauen zum Grabe Jesus, um ihn mit duftenden Ölen 

einzureiben, so wie es damals üblich war. Aber sie erschraken: Der schwere Stein, den Josef 

vor die Höhle gerollt hatte, war zur Seite gerollt. Jesus lag nicht mehr in dem Grab. Dort saß 

nun ein Engel, der den Frauen sagte, dass Jesus nicht mehr tot sei. Jesus war tatsächlich 

wieder lebendig und begegnete Maria Magdalena, die daraufhin aufgeregt zu den Jüngern 
lief und rief "Jesus lebt wieder!". Aber die Jünger glaubten ihr nicht.  

Am Ostermontag machten sich zwei Jünger auf den Weg in das Dorf Emmaus. Während sie 

sich unterhielten, kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. Zunächst erkannten sie ihn nicht und 

hielten ihn für einen Fremden. Erst beim gemeinsamen Essen, als Jesus das Brot teilte, 

erkannten sie, dass der Fremde Jesus war. Aufgeregt eilten sie nach Jerusalem zurück, um 
allen zu erzählen, dass Jesus wieder lebte. 

Seit Jesus Tod erinnern sich Christen in den Wochen vor Karfreitag an das Leiden und 

Sterben Jesu Christi und bereiten sich auf Ostern, die Botschaft von der Auferstehung, vor. 

Die sogenannte Fastenzeit beginnt mit dem Aschermittwoch und endet nach 40 Tagen am 
Karsamstag.  

  



Anlage 2)  

 

  



Anlage 3) 

 


